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Liebe Könizerin, lieber Könizer

Könizer Parlament in den letzten 
hundert Jahren kaum veränder-
ten. Hier besteht sicherlich Hand-
lungsbedarf, denn offensichtlich 
ging die Digitalisierung am Köni-
zer Parlament vorbei.

Jung an Jahren,  
reich an Erfahrung

Nach mehr als zehnjähriger poli-
tischer Tätigkeit stellt das Parla-
mentspräsidium den Höhepunkt 
meiner bisherigen politischen 
Tätigkeit dar. Mit 14 Jahren nahm 
ich an meiner ersten Jugendsessi-
on teil und seither hatte ich immer 
politische Ämter inne. Während 
es rundum begrüsst wurde, dass 
eine junge Politikerin das Parla-

ment präsidierte, musste ich je-
doch immer wieder erleben, dass 
man mir die Erfahrung und so-
mit auch die Kompetenz schlicht 
absprach. Waren Ältere zugegen, 
wurde ich manchmal einfach 
übergangen, obwohl ich als Par-
lamentspräsidentin die Ansprech-
person gewesen wäre. Erfahrung, 
sei es politische oder grundsätz-
lich Lebenserfahrung, wird offen-
sichtlich oft mit einem gewissen 
Alter gleichgesetzt. Als ob Lebens-
erfahrung an die Zahl der Lebens-
jahre gekoppelt wäre!
Dabei sind gerade junge Men-
schen in der Politik eminent wich-
tig, denn unser Engagement hat 
einen anderen Zeithorizont. Wir 
gestalten unsere Zukunft mit und 
da wissen wir doch am besten, was 

Erstens kommt es anders 
und zweitens als man 
denkt. Das gilt sicherlich 
auch für mein Jahr als 
Könizer Parlaments­
präsidentin. 

Als Parlamentspräsidentin wollte 
ich Ihnen das Parlament näher-
bringen und zwar ganz konkret: 
Ich plante externe Parlamentssit-
zungen im Altersheim, im Schul-
haus und im Jugendtreff. Doch 
dazu kam es bekanntlich nicht. 
Infolge des Lockdowns fand schon 
im März überhaupt keine Parla-
mentssitzung mehr statt. Als das 
Parlament wieder tagen durfte, 
geschah dies vorerst unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit. Statt 
den Kontakt zur Bevölkerung zu 
pflegen, musste ich ein Schutz-
konzept entwickeln, damit die Ge-
sundheit der Parlamentarierinnen 
und Parlamentarier an den Sit-
zungen gewährleistet war. Dabei 
traute ich dem Parlament offenbar 
mehr zu als andernorts, denn das 
Reinigen des Rednerpults und den 
Schutz des Mikrophons mit einer 
Plastiktüte überliess ich den Red-
nerinnen und Rednern. In ande-
ren Parlamenten werde dies von 
einer Reinigungsfachperson erle-
digt, wurde mir hierauf beschie-
den. Noch immer erscheint mir 
dies unverhältnismässig.

Das Parlament  
der Bevölkerung  
näherbringen

Damit die Bevölkerung die Parla-
mentssitzungen trotzdem verfol-
gen konnte, wurde zum ersten Mal 
in Köniz eine Parlamentssitzung 
als Live-Stream übertragen. Mich 
überraschte, dass etwas, was bei-
spielsweise an Bildungsinstitutio-
nen bereits vor der Pandemie zum 
Alltag gehörte, im Parlamentsbe-
trieb doch ziemlich hohe Wellen 
warf. Rückblickend ziehe ich das 
Fazit, dass sich viele Abläufe im 
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Cathrine Liechti (1994) ist in 
Niederscherli aufgewachsen. Nach 
ihrer Ausbildung zur Pflegefachfrau 
arbeitet sie heute in der Kinderklinik 
des Inselspitals, wo sie auch als 
Berufsbildnerin tätig ist. 
2014–2017 war sie Co-Präsidentin 
des Jugendparlaments Köniz. 
Von 2013–2015 amtete sie zudem 
als Co-Präsidentin des Forums 
Eidgenössische Jugendsession. 
Seit 2016 vertritt sie die JUSO im 
Könizer Parlament. Sie ist die 
jüngste Parlamentspräsidentin der 
Könizer Parlamentsgeschichte. 

Junge Erwachsene 
übernehmen nur 
Verantwortung, wenn 
wir ihnen vertrauen.

Cathrine Liechti (JUSO), Parlamentspräsidentin 2020

gut für uns ist und sein wird. Ich 
fordere Sie auf: Vertrauen Sie den 
Jung-Politikerinnen und -Politi
kern! Denn wenn der Jugend kein 
Vertrauen geschenkt wird, warum 
soll sie dann bereit sein, Verant-
wortung zu übernehmen?

Zurück ins Parlament

Ich erhielt in meinem Präsidial-
jahr einen vertieften Einblick in 
den Parlamentsbetrieb. Nun freue 
ich mich darauf, wieder als Par-
lamentarierin in der SP-Fraktion 
tätig zu sein und meine Erfahrung 
und mein Wissen dort einzubrin-
gen, wo ich Entwicklung und Ver-
änderung anstossen und mittra-
gen kann. 
Die Pandemie liess es nicht zu, 
dass ich mich im persönlichen 
Kontakt und Austausch für die 
Anliegen der jungen Menschen in 
Köniz einsetzen konnte. Deshalb 
rufe ich die jungen Menschen ins-
besondere mit Blick aufs Könizer 
Wahljahr auf: Engagiert euch! Es 
geht um eure Zukunft.

Cathrine Liechti (JUSO)  
Parlamentspräsidentin 2020


